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 Aufgeregt nahm sie den Schwanz so tief in ihren Mund, wie sie nur konnte, und als sie merkte, wie die pulsierende Spitze ihren Gaumen berührte, da schluckte sie, röchelte laut, und schaffte es dann, die Eichel in ihren Rachen zu würgen. Ihr schossen Tränen in die Augen und sie hoffte, dass ihr Make-Up nicht verlief. Bewegte vorsichtig ihren Kopf hoch und runter und ließ den Kolben ihres Chefs in ihrem Hals vor und zurück gleiten. Über ihr ertönte ein leises Stöhnen, und sie wusste, dass Herr Müller zufrieden war mit seiner neuen Angestellten. Sie massierte mit einer Hand seine Eier, während sie mit der anderen leicht an seiner Krawatte zog, die immer wieder über ihren Hinterkopf strich.
 “Sie machen das so gut, Frau Liebetrut” hauchte Müller und verschränkte seine Hände in seinem Nacken.
 Nur gut?, dachte Katja und beschloss, ihrem neuen Boss den Blowjob seines Lebens zu verpassen. Sie drückte ihre Zunge von unten gegen den Schaft, während sie weiterhin hin und her glitt und ihn mit ihrem Mund fickte. Dann fing sie an, daran zu saugen und atmete absichtlich schwerer und lauter. Darauf fuhren die Kerle ab. Dieses dreckige Stöhnen, wie sie es aus Pornofilmchen aus dem Internet kannten. Und tatsächlich: Das Keuchen von Müller wurde lauter, er bewegte jetzt seine Hüften im Takt, und Katja war sich sicher, dass es nicht mehr lange dauern würde. Er hob und senkte sein Becken, und sie spürte in ihrem Rachen, wie sein Ding pulsierte. Sie knetete seinen spärlich behaarten Sack, ließ seine Hoden durch ihre Finger gleiten und kitzelte sie leicht. Sie saugte und lutschte an seinem Ständer, ihren Kopf gleichmäßig wie auf einer Schiene vor und zurück fahrend.
 Im nächsten Augenblick verkrampfte sich Müller, krallte seine Finger in die Armlehnen seines Ledersessels, legte den Kopf zurück, schloss die Augen, und Katja würgte den Schwanz schnell hoch aus ihrem Hals, nahm jetzt nur noch die Spitze in den Mund und nahm dann den Saft ihres Chefs in Empfang. Der Anwalt schoss seine Milch in ihren Mund, keuchte und zitterte, und sie saugte brav alles auf. Seine Wichse schmeckte bitter und salzig, er trank zuviel Kaffee und rauchte Zigarren. Doch sie wusste, dass es von Vorteil sein würde, gehorsam jeden einzelnen Tropfen davon zu schlucken und ihm das Gefühl zu geben, ein Sexgott zu sein. Als er aufhörte zu zucken und der letzte Tropfen Fickmilch aus seinem Lümmel getropft war, ließ sie ihn aus ihrem Mund herausgleiten, wichste ihn langsam und sah nach oben, suchte den Blick ihres Chefs.
 “So, Herr Müller, kann ich sonst noch etwas für sie tun?”Sie zwinkerte ihm zu, und er lächelte.
  
 Katja lenkte den kleinen, roten Volkswagen in die Einfahrt, stellte den Motor ab und packte sich ihre Handtasche, die auf dem Beifahrersitz stand. Sie eilte durch die Einfahrt auf das Haus zu, und ihre langen, blonden Haare flatterten im Wind. Ihre 12-Zentimeter-Absätze klapperten auf den Bodenplatten, und sie wühlte in ihrer Tasche, um den Haustürschlüssel zu finden.
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